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GANSPE. Großer Arbeitseinsatz am Leucht-
turmpadd: Zum Saisonende trafen sich dort
Vorstandsmitglieder des Vereins Schwarzer
Leuchtturm um den Vorsitzenden Karl-
Heinz Hoffmann und freiwillige Helfer zur
Aufräumaktion. Die Bänke hatte der Verein
bereits abgeräumt, um sie über den Winter
trocken einzulagern.

Der harte Kern von Helfern war diesmal
vor allem damit beschäftigt, die Büsche aus-
zulichten und den Weg wieder gut begeh-
bar zu machen. Außerdem wurde der Boden
aufgearbeitet, der von jugendlichen Roller-
fahrern, die sich mit ihren motorisierten
Zweirädern gern an der Weser treffen und
dort mit durchdrehenden Rädern starten,
zerfahren wird.

Die Mitglieder des Vereins Schwarzer
Leuchtturm beklagen zunehmenden Vanda-
lismus auf dem Weg. Außer den Fahrspuren
sind es die Bänke – allesamt gespendet –,
die immer wieder beschädigt und angeko-
kelt werden. Da der Padd insbesondere für
ältere Bewohner des Deichbezirks einen An-

laufpunkt darstellt, will der Verein Schwar-
zer Leuchtturm so lange es geht dafür sor-
gen, dass dieser letzte öffentliche Zugang
zur Weser erhalten bleibt.

„Dafür brauchen wir aber die Unterstüt-
zung der Bevölkerung vom Deich“, erklärt
Karl-Heinz Hoffmann und wirbt dafür, dass
möglichst viele Bürger dem Verein beitre-
ten. Je mehr Mitglieder er habe, um so stär-
ker sei seine Position, wenn es um die Durch-
setzung der öffentlichen Interessen gehe.
„Wir erheben nur einen ganz geringen Jah-
resbeitrag von sieben Euro“, macht Hoff-
mann den Beitritt schmackhaft.

Im Hinblick auf den Schwarzen Leucht-
turm, dessen Erhaltung sich der Verein auf
die Fahnen geschrieben hat, berichtete Hoff-
mann, dass das außer Dienst gestellte
Leuchtfeuer mit dem Kauf der Flächen auf
dem Warflether Sand in den Besitz der Ro-
landwerft übergegangen sei. Erst durch den
Protest des Vereins seien die Beteiligten auf-
merksam geworden, dass der vom Verein
mit erheblichen Finanzmitteln in Stand ge-
setzte Schwarze Turm nicht schrottreif sei,
sondern den Schutz eines Technikdenkmals
genieße.

LEMWERDER (GW). Die Gemeindebücherei
bleibt in den Herbstferien geschlossen. Wer
sich mit Lektüre für die Ferientage einde-
cken möchte, muss spätestens bis Donners-
tag, 18. Oktober, die Bücher entleihen. Ers-
ter Ausgabetag nach den Ferien ist Montag,
5. November.
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LEMWERDER. Die weiteste Anreise hatte
Horst Driesner: Der frühere Jugendfeuer-
wehrwart kam ganz aus dem Schwarzwald
zum Wiedersehenstreffen des Jugend-Fan-
faren- und Spielmannszug der Freiwilligen
Feuerwehr Lemwerder. Die Formation
hatte 1996 nach 25-jährigem Bestehen den
Spielbetrieb eingestellt.

Von den insgesamt 250 ehemaligen Mit-
gliedern trafen sich jetzt 79 Frauen und Män-
ner zum ersten Ehemaligen-Treffen im Feu-
erwehrhaus Lemwerder. Organisiert hatten
es Sabine Seelking, Beate Weihmann, Wer-
ner Hilscher und Lemwerders Ortsbrand-
meister Dieter Schnittjer. Sie hatten viel Ar-
beit in das Wiederauffinden ihrer früheren
Kollegen.

Die Recherche hatte sich schwierig gestal-
tet, weil einige der Spielleute mittlerweile
nach Heirat einen neuen Namen tragen, an-
dere verzogen sind. Trotz aller Hindernisse
wurden Ehemalige sogar im Ausland ausfin-
dig gemacht, so in Dubai und den USA. 198
machte das Organisationsteam schließlich
ausfindig und lud sie zum Treffen ein. Unter
den Teilnehmern befanden sich nicht nur
ehemalige Spielleute, sondern auch musika-
lische Leiter, Ausbilder, Jugendfeuerwehr-
warte und Betreuer. Als älteste Teilnehme-

rin wurde Martha Schnittjer begrüßt. Sie
war viele Jahre als Betreuerin tätig. Ältester
aktiver Spieler war der ehemalige Jugend-
feuerwehrwart Günter Hilscher. Dieter
Schnittjer gab per Power-Point-Präsenta-

tion zunächst einen Einblick in die heutige
Situation der Freiwilligen Feuerwehr Lem-
werder. Anschließend ließ er die Entwick-
lung des Jugend-Fanfaren- und Spielmanns-
zugs bis zur Einstellung des Spielbetriebs

Revue passieren. Die Instrumente wurden
damals den „Blue Eagles“ als Erstausstat-
tung überlassen. Die Show- und Drumband
aus Lemwerder ist mittlerweile deutschland-
weit bekannt und, wie Hilscher fand, ein
würdiger Nachfolger des Jugend-Fanfaren-
und Spielmannszugs.

Lebhafte Gespräche löste ein Film aus
dem Jahre 1973 aus. Damals hatten die ju-
gendlichen Instrumentalisten in Dorum an
einem Zeltlager teilgenommen. Während
der gesamten Lagerzeit mussten die Jungen
und Mädchen mit Wasser kämpfen – in
Form von Regen von oben und von unten in
Form einer Springflut. Leider war die Quali-
tät des Films ohne Ton nach heutigen
Maßstäben gewöhnungsbedürftig. Trotz-
dem konnten sich auch diejenigen, die da-
mals nicht dabei waren, ein gutes Bild von
dem Zeltlager machen. Dabei fiel es man-
chem schwer zu glauben, dass dies Spaß ge-
macht haben sollte.

Nach dem Essen hatten alle Gäste Gele-
genheit, Zeitungsausschnitte, Bilder und Fo-
toalben, die zum Teil von den Teilnehmern
des Treffens mitgebracht worden waren, zu
lesen, anzuschauen und in Erinnerungen zu
schwelgen. Weitere Filme sorgten bis spät
in die Nacht für reichlich Gesprächstoff. Am
Ende des Abends waren sich alle Beteilig-
ten einig, dass so ein Treffen in nicht all zu
ferner Zukunft wiederholt werden sollte.

BERNE (HJ). Der Berner Altenclub lädt seine
Mitglieder für Sonntag, 28. Oktober, zur Jah-
reshauptversammlung mit Kaffeetafel in die
Altentagesstätte im Berner Rathaus ein. Be-
ginn ist um 15.30 Uhr. Zu den Regularien
der Hauptversammlung gehören der Kas-
senbericht und Neuwahlen des gesamten
Vorstands.
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BERNE. Gesunde Ernährung beugt Krank-
heiten vor. Dieser Slogan wird so oft wieder-
holt, dass jeder ihn kennen sollte. „Die Er-
nährungsrichtlinien sind bekannt“, sagt die
Diätassistentin Nicole Leopold. Aber zwi-
schen Wissen und danach handeln klafft oft
eine große Lücke.

Deshalb beteiligen sich Nicole Leopold
und Hanna Boklage von der Deutschen Ge-
sellschaft für Ernährung (DGE) mit einem ei-
genen Angebot an der bundesweiten Akti-
onswoche „5 am Tag“. Diese Kampagne un-
ter Schirmherrschaft von Bundesgesund-
heitsministerin Ulla Schmidt und Bundeser-
nährungsminister Horst Seehofer findet
vom 13. bis 20. Oktober statt.

Nicole Leopold und Hanna Boklage laden
für Freitag, 19. Oktober, von 14.30 bis 16.30
Uhr ins Café Kückens nach Berne ein. Dort
wollen sie von Jung bis Alt alle Altersgrup-

pen mit einem Informationsnachmittag zum
Verzehr von mehr Obst und Gemüse animie-
ren. Fünf Portionen am Tag ist das Ziel – bei
ganzen Früchten ist das Maß eine Hand voll,
bei klein geschnittenen sollten es pro Por-
tion zwei Hände voll sein.

Möglichst bunt sollte sich „5 am Tag“ ge-
stalten. „Die Farbenvielfalt ist wichtig“,
sagt Nicole Leopold, „denn das Auge isst
mit.“ Das sei bei dem hiesigen Angebot an
Obst und Gemüse leicht zu erreichen, findet
Nicole Leopold. Denn eine Portion könne
durchaus ein farbenprächtiger Tomaten-
Mozzarella-Burger sein, ein erfrischender
Beerenshake oder die Gurkenscheiben auf
dem Pausenbrot. Auch 250 Milliliter reiner
Obst- oder Gemüsesaft sind eine Portion.
Obst und Gemüse schmecken nicht nur gut,
in ihnen stecken auch jede Menge gesunde
Inhaltsstoffe. Unterstützung, für die Nicole
Leopold und Hanna Boklage sehr dankbar
sind, bekommen die beiden Frauen vom Kü-
ckens-Altenpflegeheim.

Bei Hauswirtschaftsmeisterin Annali Hil-
ger laufen die beiden Frauen mit „5 am
Tag“ offene Türen ein. „Bei uns steht ein
Korb mit Früchten immer im Aufenthalts-
raum“, erzählt sie. Und das frische Obst
werde von den Bewohnern zwischendurch
gern verzehrt. Gezielt laden Nicole Leopold
und Hanna Boklage Kindergärten und Schu-
len ein, Sportvereine, Eltern zusammen mit
ihren Kindern. Denn, so weiß Nicole Leo-
pold aus Untersuchungen, die ernährungs-
bedingten Krankheiten wie Übergewicht,
Herz-Kreislauf-Probleme oder Krebs neh-
men in der Bevölkerung nicht nur zu – die
Betroffenen werden auch immer jünger.

Am Freitagnachmittag wollen die beiden
Frauen informieren, Geschmacksproben an-
bieten und Rezepte austeilen, die zu „Iss
bunt und gesund“ anregen sollen. Der Ein-
tritt zu dem „5 am Tag“-Aktionsnachmittag
ist frei. Das Obst und Gemüse für die Kost-
proben hat ein Supermarkt aus der Region
gespendet.

Großer Arbeitseinsatz am Padd
Verein Schwarzer Leuchtturm wirbt um neue Mitglieder

Mit Gartenscheren, Schubkarre, Spaten und guter Laune gerüstet trafen sich die Vereinsmit-
glieder zum Aufräumen am Leuchtturmpadd.  HJ·FOTO: HANNELORE JOHANNESDOTTER

Annali Hilger (links) vom Kückens- Altenpflegeheim und Nicole Leopold bei der Vorstellung der
bundesweiten Aktion „5 am Tag“.  HJ·FOTO: HANNELORE JOHANNESDOTTER

Bücherei bleibt in
den Ferien geschlossen Zu diesem Auftritt in der Flugzeughalle bei VFW-Fokker 1973 erschien der Spielmannszug in

der neuen Uniform.  HJ·FOTO: FR

Der Einladung zum ersten Treffen der ehemaligen Instrumentalisten des Jugend-Fanfaren- und Spielmannszugs der Freiwilligen Feuerwehr Lemwerder folgten 47 Frauen und 32 Männer.  HJ·FOTO: FR

LEMWERDER·DELMENHORST (GJ). Wohin
mit der B212 neu? Darum ging es beim
jüngsten Treffen der FDP-Kommunalpoliti-
ker aus Delmenhorst, Bremen, Stuhr, Gan-
derkesee, Hude und Lemwerder. Einigen
konnten sie sich so wenig wie die betroffe-
nen Kommunen. Delmenhorst und Gander-
kesee lehnen just jene „Südtrasse“ von Har-
menhausen bis zur Bremer Landesgrenze
ab, der Lemwerders Rat gerade erst den Vor-
zug gab und die in der Landesstraßenbau-
verwaltung als günstigste Trassenführung
gilt. Ein Vertreter der Initiative „Freies
Deich- und Sandhausen“ hatte den FDP-Po-
litikern zuvor erläutert, dass die Alternati-
ven zur so genannten Südtrasse nur unzu-
gänglich geprüft wurden, teilte Lemwerders
FDP-Chef Harald Schöne mit. Alternativen
hätten die Gegner der favorisierten Trassen-
führung jedoch nicht genannt.

LEMWERDER (HJ). Der Gesprächskreis Dia-
betes Lemwerder kommt am Mittwoch, 24.
Oktober, 19 Uhr, zu seinem nächsten turnus-
mäßigen Treffen im Gemeindehaus der
evangelischen Kirchengemeinde, Schul-
straße 5, in Lemwerder zusammen. Das
Thema lautet diesmal „Folgeerkrankungen
des Diabetes“. Die Leitung des Gesprächs-
kreises hat Heinz-Jürgen Schräder. Er gibt
unter Telefon 0421/6741674 weitere Infor-
mationen.

BERNE·LEMWERDER (HJ). Der Landfrauen-
verein Berne/Stedingen beschäftigt sich bei
seiner nächsten öffentlichen Veranstaltung
am Dienstag, 23. Oktober, mit den „Nutzen,
Chancen und Risiken der Gentechnik“. Re-
ferent ist Jan Juister aus Hude. Sein Vortrag
findet in Bischoff’s Gasthof „Zur Alten
Schänke“ in Ganspe statt und beginnt um
19.30 Uhr. Gäste, besonders auch Männer,
sind zu diesem Informationsabend herzlich
willkommen.

LEMWERDER (GW). Boshafte, messerscharfe
Pointen zeichnen ihn aus: Der Kabarettist
Christoph Sieber gastiert am Freitag, 19. Ok-
tober, um 20 Uhr in der Begu mit einem Solo-
programm. Der 1970 geborene Kabarettist
hat nach dem Abitur seine Ausbildung in
Pantomime, Schauspiel und Akrobatik an
der renommierten Folkwang Hochschule in
Essen absolviert. Er ist für seine Programme
mit zahlreichen Kleinkunstpreisen ausge-
zeichnet worden.

Gesunde Fitmacher beugen Krankheiten vor
Informationsnachmittag zur Aktionswoche „5 am Tag“ im Café Kückens
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Aus dem Schwarzwald angereist
Frühere Spielmannsleute des Jugend-Fanfarenzugs der Freiwilligen Feuerwehr trafen sich zum Wiedersehen
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